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Nr. 11—13. Fächer mit
Bekleidung von Tüll und

Spihc.
Applications -Stickerei.

Das Gestell des Fächers besteht aus
Elfenbein in feiner , durchbrochener
Schnitzarbeit . Der obere Theil des Ge¬
stells ist in der Weise der Abbildung
mit  2  je  4  Ceutimeter breiten Schräg-
streifcn von weißem Atlas und einem
5 Cent , breiten Tüllstrcifeu bekleidet!
letzterer liegt mit den Seitenränderu
den Atlasstreifen je '/- Cent , breit auf
und ist seiner Mitte cutlang mit einer
applicirteu Spitzeubordüre verziert , von
welcher die Abb . Nr . 12 einen Theil in
Originalgröße darstellt . Man fertigt die
Bordüre mit Berücksichtigung der erwähn¬
ten Abbildung aus feinem Mnll oder
Nansoc , einem gewebten Picot -Börtchen
und einem starken , drellirten Garnfadeu;
diese werden nach dem auf Bausleinwand
oder Papier vorgezeichneten Dessin mit
möglichst wenig sichtbaren Stichen an¬
einander befestigt . Die Abb . Nr.  13  gibt
ein anderes Dessin für eine solche Aus¬
führung . Statt dessen kann man auch
die Dcssinfiguren eines Spitzen -Einsatzes
aus dem Fond ausschneiden und als
Applications - Bordüre verwenden . Den
oberen und unteren Rand der Atlas¬
streifen deckt in der Weise der Abb . Nr.
11 je eine etwa 2 Cent , breite Spitze.
Eine Schnur nebst Quaste von weißer
Seide vervollständigt den Fächer.

V. kl.

Nr. 14—16. Nadeln und
Diadem zum Haarschmuck.

Nr.  14  u.  15.  Nadeln zum Haar-
schmuck . Die Nadeln sind von gedrech¬
seltem Schildpatt , der Kopf derselben,
welcher eine Blume (Margnerite ) imi-
tirt , besteht bei der Nadel Nr . 14 ans
12 lancetförmigen , ciselirten Blättern,
theils ans vergoldetem , theils ans oxh-
dirtem Metall , bei der Nadel Nr . 15
aus 8 Blättern von vergoldetem Metall,
welches in der Mitte der Blätter ge¬
schlagen , am Außenrande derselben glatt
ist.

Nr . 16. Diadem zum Haar-
schm u ck. Das Diadem besteht aus einer
33 Centimcter langen.  1 '/2 Cent , brei¬
ten gebogenen Spange von Schildpatt,
an welcher in der Weise der Abbildung
ein mit einem schmalen , bandähnlichen
Streifen umwundener , ebenfalls gebo¬
gener Stab von vergoldetem Metall be¬
festigt ist ; der bandähnliche Streifen , wel¬
cher in der Mitte des Diadems eine
Schleife imitirt , ist von gleichem Metall
und fein ciselirt . v . kl.

Nr. 37, 38 und 49. No¬
tenmappe mit Applications-

Stickerei im Wickclstich.
Die Notenmappe (von O . Krappe,

Leipzigerstr.  129)  ist von gebrannten und
schwarz polirten Rohrstäben . Die Vordcr-
wand der Mappe ist mit einem in der
Mitte in Bogen ausgeschlagenen Fond von
grünem Tuch ausgestattet , welchem da¬
selbst ein Medaillon von grauem Seiden¬
reps . mit reliefartiger , im Wickelstich
ausgeführter Stickerei untergesetzt ist.
Die Abb . Nr.  38  stellt den mittleren Theil
des Fonds in Originalgröße dar . Abbil¬
dung Nr.  49  lehrt die Ausführung des
Wickelstichs . Wie ersichtlich , knüpft man
das Ende eines in eine Näh - oder
Stopfnadel gefädelten doppelten Fa¬
dens mit dem eines einfachen Fadens
zusammen , windet letzteren um die Na¬
del und schiebt die Windungen dem
doppelten Faden auf ; diese Windungen
müssen recht regelmäßig nebeneinander
liegen , so, daß sie ein gleichmäßig star¬
kes Röllchen bilden . Zur Herstellung
der Blumen un Blätter des Dessins
werden solche mit Wolle und Seide in

Monatlich vier"Nummern. Herlin, 1. Zmnmr 1873.

Nr. 3—8. Zwei Kragen
in Tüllstickcrei.

Spitzen - Imitation.

Die Kragen sind auf feinem
Brüsseler Tüll mit feinem Zwirn
zn arbeiten Die vergrößerten
Detail -Abbildungen Nr . 4 und 7
lehren die Ausführung . Wie er¬
sichtlich , hat man die Contonren
der Defsinfiguren mehrmals vor¬
zuziehen , dann dicht zn cordon-
niren ; das Innere der Blumen
und Blätter wird thcils ^ nit Lan-
gnettcnstichen , theils mit kleinen
Knötchen , die Mitte derselben mit
Stäbchen und Rädchen gefüllt,
unterhalb welcher man den Tüll
fortfchneidct . Nach Vollendung
der Stickerei werden die Ecken
und der den Hals umschließende
Theil des Kragens (Abbildung
Nr . 5 und 8) den Abbildungen
gemäß mit schmalem point - Inas-
Band und einem gewebten Picot-
börtchen begrenzt , danach an ein
Bündchen aus Mull oder Batist
genäht.

I29, «6Z. ors V. ^ i.

Nr. 9. Körbchen aus
Strohgeflecht mit Stickerei.

Das Körbchen ist von fei¬
nem gelblichem Strohgeflecht und
besteht aus durchbrochenen und
dichten Streifen ; letztere sind je
mit einer Stickerei - Bordüre be¬
deckt. Dieselbe ist aus einem
etwa I ' /ü Centimetcr breiten
ceriscrothen , über 1 Cent , breiter
Einlage von Stcifleinwand arran-
girtcn , und mit xoiut - rnsss-
Stickerei von maisgelber und
schwarzer Seide verzierten Tasfet-
strcifen hergestellt , welcher auf
einem 2 Cent , breiten , an beiden
Längenseiten je Vs Cent , breit
ausgefranzten Taffetstreifcn der¬
artig befestigt ist , daß die Fran-
zen vorstehen . Die Querseitcn
des Körbchens sind in der Weise
der Abbildung je mit einer mit
xoiut - russs - Stickerei verzierten
Rosette ans Taffet ausgestattet.
Eine am oberen Rande ange-
brachte Rüsche ans 2 Cent , brei¬
tem rothem Taffetband , ein Beu¬
tel ans gleichfarbigem Taffet und
ein Bügel von schnurähnlich ge¬
flochtenem Stroh vervollständigen
das Körbchen . v . A.

Nr. 10. Bordüre zu
Meubles, Decken, Portieren

und dergl.
Kettenstich-Stickerei.

Diese Bordüre ist aus hellgrauem
Tuch oder Wollenrcps mit MooSwolle
oder Cordonnetseide in den verschiedenes
Nuancen einer Farbe oder auch in ver¬
schiedenen lebhaften Farben durchweg
im Kettenstich zuarbeiten . Statt dessen
kann sie auch mit der Häkelnadel tam-
bonrirt oder mit der Nähmaschine im
Schnurstich ausgeführt wcrden .s^

Xr . 1 . ? romeQackeiiaii2iix kür Damen.
Lodnitt nnck DesellreidusA : Vorckers . ck. Lupxl ., Xr . I , 1— 4.
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verschiedenen Farben und Nuancen und je nach Erwrdcrniß mehr oder
weniger lang ausgeführten Röllchen mit Berücksichtigung der Abb . Str . 38
von der Unten Seite ans mir wenig sichtbaren Stichen aneinander ge¬
näht . Die vollendete » Dessinfignre » nähr man ebenfalls nach Masigabs
der Abb . Nr . 38 ans dem Fond fest. v . si.

Nr. 39 und 49 . Nauch-Necessaire mit
Stickerei.

Ar Dieses Necessaire ist von feinem braunem Strohgeflecht
und bronzirten Rohrstäben , etwa 16 Centimeter hoch und
14 Cent , breit , und hat die Form eines an den Seiten osfe-
neu Korbes , welcher zur Aufnahme von Cigarren dient.
Die beiden , auf vier gebogenen Füßen ruhenden Wände sind

in der oberen Mitte durch einen breiten , fla-
Bügel verbunden , in welchem eine mit

Reibpapier bekleidete Platte
Anstreichen der Zünd-

Hölzchen, sowie ein kleiner
Behälter für letztere und

an 1 " ein Aschbecher aus Bronze
angebracht sind.

Wände und
Bügel des ^
Necessaires
sind in der

Weise der
Abbildung

Nr . 39 mit MMVM
kleinen mir

Stickerei -. -̂
verzierten ^ MUMI

v .^ / .ÄMM7 Lambre-
quins von

grünem Sei-
denreps gar-
nirt . Abbil - W
düng Nr . 40
stellt eines

der für die .-
Wände bestimm-

ten Lambre-
guins in Origi-
nalgröße dar -.

die Stickerei ist
im Platt - und
Stielstich sowie

im point - russs mit
grauer Cordonnetseide . l
in mehreren Nüancen l
und mit Goldcantille ^ c> v»
und Goldfaden ausge - ^ -" 6
führt . Am Außenrande ^

sind die , ,
Lambre-

K^ MWMUl auins mit feiner
W8MDWDI7 Goldschnur und mit

Bronzegrelots be-
/ >WMW .ji7 grenzt . Derartige
MiMl 5^ ^ ' Rauch -Necesiaires

' sind in der Tapisse-
rie -Manufactur von

^ Geschw . Königs-
m anu , Berlin . Wil-

Helmstraße Nr . 33 , vorräthig . v . 51. ^ ? dei1 Ses Xraxeus in DüII-
stlioksrei . Lpit ^ eii Imitation.

(2u Xr . 3.)

DüIIstieksrvi.

Lpi ^ eii - Imi
tlition.

uncl 5.)

Hr . K. XraIen-
!- scks  in ?ÜII-
7 Stickerei.

spitzen - Imi-
t -ttioo.

Hr . 8 . Ikeii ckes Xr ?.Aeus in ? üii
Stickerei . Kpit ^ ell -Imitütiorl.

. jiin Xr . s .)

cations -Stickerci.
Dessin : Rücks. d. Suppl ., Nr . XIX ,̂ Fig . 46 u. 47.

Der Stuhl ist theils aus schwarzpolirtem,
theils aus braungebeiztem Holz , mit reicher
Schnitzarbeit verziert . Das Polster ist mit hell¬
braunem (rehfarbenem ) , mit Applicationsstickerei
von braunem Seidenreps in dunklerer Nüance
ausgestatteten Tuch bekleidet ! dem Sitz schließen
sich Lambreguinzacken in gleichem Arrangement
an . Mit Fig . 47 des heutigen Supplements ist
der vierte Theil des DessinS zur Stickerei der
Nücklehne , mit Fig . 46 die Hälfte des Dessins
einer der Lambreauinzacken des Sitzes gegeben.
Die applicirten Dessinsigurcn sind " mit feiner
brauner Seidenschnur begrenzt ; für die Stiele
und Ranken des Dessins ist eine braune Seiden¬
litze mit Kreuznaht von gleichfarbiger Cordonnet¬
seide aufgenäht . Statt dessen können die appli¬
cirten Dessinsigurcn auch mit Languctteu - oder
Kettenstichen umrandet , die Stiele und Ranken
des Dessins mit mehrfachen Reihen von Stiel-

?Wv «v »vW

» . » v . . «7. a . . » » » « H

, Hr . 4 . vstn .il -mm XrnFeu
Hr . 3 uuck 5.

Xr . 9 . Xörsickeu aus StrokxeSockt
mit Stickerei.

Xr . 10 . LorSürs - u Heuklss . veokeu . kortisreu uuä äsr ^ i . ^ sttsllsiieii - Liieksrsi.
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geführt und zwar arbeitet mau
zunächst an einer Seite eines
erforderlich langen Anschlags
von Luftin. 3 Touren wie folgt.
1. Tou r : * 11 f. M. in die näch¬
sten 11 M., 1 P . (in dieser Tour
stets 3 Luftin. und 1 f. M. in
die letzte  f.  M .), 3 f.  M . in die
folgenden 3 M., 1 P ., vom "
wiederholt, die Ecke in dieser
wie in den folgenden Tonren
mit Berücksichtigung der Abbil¬
dung. 2. Tour : * 3 dreifache
St ., welche nicht einzeln, son¬
dern mit einmaligem Durchzie¬
hen zusammen zugeschürzt wer¬
den, in die mittlere der nächsten
t 1 f. M. der vorigen Tour , dies
bildet 1 Blättchcn, noch 3 sol¬
cher je durch 7 Lnftm. getrenn¬
ten Blättchen in dieselbe  f.  M .,
5 Lnftm., vom ^ wiederholt. 3.
Tour : ^ 2mal : 4 f. M., 1 P .,
danach4 f. M. um den nächsten
Bogen ans 7 Lnftm. (die  P.
dieser Tour bestehen
je aus 3 Lnftm.),
3mal: 3f . M., l P .,
danach 3 f . M.  um

den folgenden
Lnftm.-Bogcn,2mal: -Mm Ä
4 s. M.. 1 P ., da - HMMnach4 f. Mi. um den
nächsten Lnftm.-Bo-
gen, 1 f. M. in die
mittlere der folgen- fiWlv
den 5 Lnftm., vom*
wiederholt, doch hat (WA
man bei Ausführung
des 1. P . nach den
nun folgenden 4 f.
Mi. dem letzten P.
anzuschlingen. Nach
Vollendung dieser
Tour häkelt man an
der anderen Seite der
Anschlagmaschcnnoch ,

1 durchbrochene H
Stäbchentour, die ^
Ecke mit Berücksichti- M
gnng der Abbil-
dung.

t30,v28. 29)

Hr. 14. Sadel
^um Saar-
sclmiuele.

Sr .lS.Sadel
Saar-

sedmnvic.
Sr . 11. Säeksr mit Lollloidung von Söll und Lxit̂ e.

Nxxliontioos-Lticcksrei. Xr. is und iz.>

Sr . 16. Diadem n̂m Saarsokmnelc.

Sr . 18. Sicdn ans Null , Lxitae und
Rexsband. U-üelennsiebt.

Nr. 46. Gehäkelte Schuhdecke.
Diese Schutzdccke kann, je nach der Größe, welche man

derselben zu geben wünscht, mit feinerem oder stärkcrem drel-
lirtem Häkelgarn oder auch mit feiner Strickbaumwollcherge¬
stellt werden. Das Original ist mit Häkelgarn Nr. 120 ge¬
arbeitet ; in dieser Größe eignet sich die Decke zur Verzierung

Sr . 19. L.nsgoscdnitteno Linse ans blull, Sxitük nnd Land.

Sr . 12. ^ xxlications-Lordüre ?nm Säcker Sr . 11.Sr . 13. Hxxlieations-Lordüre ^n einem Sänken.

Spitze eines Blüttchens der größeren Ro¬
sette gestochen und die abgelassene Mi
hindurchgezogen, 1 Lnftm. , 1 P ., i

Lnftm., 1 f. K. in die 1. der beider
Lnftm. am Anfange des P .-Bo-

gens. Zuletzt wird das V. Blätt-
chen mit dem 1. in derselben

Weise wie bei der größeren
Rosette zusnmmengehäkclt.
Hierauf ist die Umrandung
je einer größeren und
einer kleineren Rosette
im Zusammenhange mit
den sie umgebenden P . -
Bogen in 5 Touren aus¬
zuführen wie folgt: An
der, dem Mittelpunkt zu-

^ gekehrten Spitze der Um-
randung beginnend, hä-

kclt mau : I. Tour : u
Lnftm., 1 P . (dasselbe be-

steht von jetzt ab stets aus 5
Lnftm. und 1 f. M. in die 1.

derselben), 8 Lnftm., 1 P ., 2
Lnftm., 1 f. M. in die 2. der 8

^ Lnftm., 2 Lnftm., 1 P ., 5 Lnftm.. 1
P ., 5 Lnftm., 1 P ., 2 Lnftm., 1 f. At.

in die 4. der vorletzten5 Lnftm. (die f.
M.  stets um das untere Glied der be¬
treffenden Lnftm.), 4 Lnftm., 1 P ., 2
Lnftm., nach Abbildung der Spitze eines
Blättchens der kleineren Rosette ang.
(angeschlungen, man läßt hierzu die M.
von der Nadel, sticht in die betreffende
M. und zieht die abgelassene IN. von

von Toilettenkissen, als Flacon -Untersatz
oder dergl. Sie wird in 6 einzelnen Thei¬
len hergestellt; man beginnt ihre Aus¬
führung mit den größeren Rosetten
jedes Theils, welche man ebenfalls ^
einzeln häkelt wie folgt: Man
macht einen Anschlag von 18 ^
Lnftm. (Lnftmaschen) , schließt
die letzten 10 derselben mit
1 f. "K. (festen Kett n-
masche) zum Ringe, nnd
arbeitet 11 f. M. (feste
Maschen) um den Ring;
ferner: i f. M. in die DM»
nächste, 1 h. St . (halbe M
Stäbchenmasche) in die
folgende der noch freien W
8 Lnftm., 2 St . in die
nächste, 2 dp. (doppelte)
St . in jede der vier fol-
gcnden und l dp. St . in
die letzte dieser Lnftm.,
gew. (das heißt: die Arbeit
gewendet), 5 Lnftm. nnd 1 f.
K. in die 1. derselben; ömal ab-
wechselnd: 2 f. M. um die nächsten
2 dp. St . (um die vorderen Glieder ^
derselben gestochen), 1 P . (Picot, das sind
4 Lnftm. und 1 f. K. in die letztef. M.,
man hat dabei um das wag er echte nnd
zugleich um das vordere senkrechte Glied
der f. M . zu stechen), danach3 f. M. um
die drei folgenden M. und 1 f. M. um
die nächstef. M. des Ringes (um beide
oberen Glieder der letzteren gestochen). Sr . 20. L,pxIicati0llS-Sticksrei 2vui OiAarrevtellerSr . 47.
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Nr . 24 . Nlciä aus Seiäeursxs , sortie -äs Nr . 25. 74U2UA aus Vrosxraiu uuä Ka2s - äs
aus arsxs -ckk-anirik . adamdkrx.

Rssckrcibuug: Rücks. 4. Luppl. kcknitt: s. 4. Rssokreiduu? Rucks. 4. Luppl.

Nr . 21. NIsiS aus Null , sortis -äs -dal aus
Nasediuir .)

Nr . 23.
Lckuitt uu4 Nr . 2g . ^ uiiuA aus larlatau. Nr . 27. H.U2UA aus xoult -äs- sois.

Rcsckreiduug: Rücks. 4. Luppl.
Nr . 28. ^ U2Uß aus Illusloustüll.

ßWD

Nr . 32. Llsiä aus lalkst , sortie -äe-l>al - ^ .U2ug aus xoult -äs -sois uuS
aus Nascliuiir . Lsi4eurü11.

RcsekreiduuA: Rucks. 4. Luppl. , Desokrcikuug: Rucks. 4. Luppl.
Xr . 21 —3K. Veiseliiekeue !ZlllI.' e3eIl8eI >usk -.Vilüii^ v für vaineu,

Nr . 34. ^ U2UA aus Ssiäsursxs.
Lckuitt rm4 Rcscdreibuusi Rucks. 4. Luxpl.

Nr. X, Rig. 32 uu4 33.
Nr . 35. L.U2UA aus KrogUraiu.

LösokrsiduuF: Rücks. 4. Luppl.
Nr . 31. ^ U2UA aus Seläeursxs uuä

kreuaäius.
Lckuitt! s. 4. ResckreikuiixRllcks. 4. Suxxl.

Nr . 3K. L.U2UA aus xouli -äs-sois uuä
Ssläsu ^a^s.

Lckuitt: s. 4 RssvkreidüuA Rücks. 4. Luxxl.

Nr . 30. ^ U2UA aus SsiäeuFa ^s.
Lcluutt uu4 ResckieiduuN: Rucks. 4. Luxxl.

Nr. XI, Ri». 34—3S,

Nr . 29. Xlslä ä la Vatteau aus Krosgralu.

Nr. IX, Rig. 27-d—ZI.
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Xr . 37. Xotenms.i>pe mit ^ xxlios .tiolls -3tiolcersi im
ViolcelstivN.  snisrsu Xr. S8 ui>6 49.>

Xiv 39. Rg.lloN-Xsossss .ire m.r dtisNerei.
(Hierzu Xr . 49 .) .

Xr . 38. ^ oxliestiolls -Stiokersi im VickelstioN sllr Xoteomsxxe Xr . 37. <nierru  Xr . 49.>



Luftm ., 1 f. M , in die 4 . der 6 H
Luftm, , 2 Luftm ., 1 f . M in die Ä

I . der 6 Luftm ., I P ., 1 f. At . ^
in die St, , 3 Luftm, , 1 f. K

M . um die 3 . M . ; 3
Luftm ., t St , um

die 3 . M „ t P„
^ 9 Luftm,,

^ dcmsol-
,'HK genden P .-Bogen dieses Theils aug, , 5

Luftm, , dem nächsten P .-Bogen des
-̂ , Berbindungsstabes ang, , 4

Luftm ., 1 f, M , in die 4.
Äz der 9 Luftm ., 2 Luftm .,

l f. M . in die 1. der
9 Luftm .. I P „ I f. WM
M , in die St ., 3 -MrUHD^ Luftm .. 1 f. M . um

die 3 . M . : 3 Luftm .,
A 1 St . um die 3 . M ., 1

H^ N > P -, 3 Luftm ., dem fol-
" gcnden P .-Bogen des Ber-

bindungsstabes ' ang . , 2  Luftm ., 1 f. M.
in die >. der 3 Luftm ., l P ., i f . M . in die

St . . 3 Luftm . , 1 f. M . um die 3 . M . Hier-
nnt ist die mittlere Figur dieses Berbindungssta-

bes und die I . Hälfte der Tour vollendet : mau
häkelt nun die 2 . Hälfte wie die 1 ., jedoch in umge-

" kehrter Folge ; zuletzt 1 Luftm . Dann an der andern Seite
der Anschlag » , ., also um die oberen Glieder derselben , dieXr . 46 . Ikeil einer xslmkslteu Sebut - äeeics . - - Tour : In jede M . 1 f. M . Danach den Faden befestigt.Man hat nun noch rings um den Auszenrand der Decke 2 Touren aus... St ., Luftm . und P . zu häkeln , deren Art der Ausführung aus der

deutlichen Abbildung leicht zu ersehen ist.
v . Ick.Nr . 49 . ^ .uskükrunT

äez Viekeistiedz . ' "X ) 47 und 20 . Cigarrentcllcr mit Applicationsstickcrci.(Tu. I7r. 37 und 38.) Mi

in die 3 . der 7 Luftm ., 2  Luftm ., 1
f. M . in die St . Danach 3 Luftm .,

t^ f.^M . uui die 3 . M . der vor.

Xr . 44 . üoicboräürs in xoint - Luftim , 1 P .,

Inoo -Lnnä nnä Läkelerbeit . ^ 2 ^ Luftm .,

1 f. M . in die 7 . der 16 Luftm ., 1 Luftm .,
1 P „ 2 Luftm ., 1 f. M . in die 3 . der 16 Luftm .,
2 Luftm ., 1 f. M . in die St . Danach 3 Luftm ., 1
f. M . um die 3 . M . der vor . Tour , 3 Luftm ., 1 St.um die 3 . M . Einen Verbinduugsstab aus : 11 Luft », .,
1 P ., bei welchem man dem mittleren P . des vorigen
Stabes anschlingt , 9 Luftm ., 1 f . M . in die 5 . derselben , W sH2 Luftm ., 1 P ., 5 Luftm ., 1 P ., 2 Luftm ., 1 f. M . in die 5 . ^der II Luftm . 2 Luftm . , 1 f. M . in die 3 . der 11 Luftm ., 2 Luftm .,
I f. M . in die St . Danach 3 Luftm ., 1 f. M . um die 3 . M . der vor.Tour , 3 Luftm ., 1 St . um die 3.  M.  Eine » Bcrbiudungsstab aus:
II Luftm . gew ., 1 St . in die mittlere der 5 Luftm . des vor . Stabes,
11 Luftm ., die letzten 2 derselben übergehend , 1 f. M . in die nächste
Luftm ., 1 h . St . und 1 St . in die beiden folgenden Luftm ., 3mal:
1 Luftm . und 1 St . in die zweitfolgende Luftm ., 1 Luftm ., 2 durch
1 Luftm . getrennte St . in die beiden folgenden Luft », ., 3n,al : 1 Luftm.und 1 St . in die 2 . Luftm ., 1 h . St . und t f. M . in die beide » nächsten
Luftm ., iLuftm . ; gew ., 1 f. M . um jede M . der vorigen Reihe , stets
um das Hintere Glied geftoch .' » (eS müssen 21 M . sein ), danach 1 Luftm . ; gew

3 f. K.

Xr . 4S. ücbboräürs in
Lätrslarbsit.

Xr . S9 . Karubaltor mit klarnitar von lackst
unä Sxitse.

LCinitt: VorUers. ll. Lnxpl., Xr. VII, Xis- 25.;

l N̂r . 1 . 1 . Januar 1873 . XIX . Jahrgangs Her Sazar.
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Nr. 50 . Garnhalter mit
Garnitur von Taffet und

Spitze.
Schnitt : Vordcrs . d. Suppl ., Nr . VII.

Fig. SS.

Zur Anfertigung dieses Garn-
Halters, welcher mit einem kleinen
Beutel zur Aufnahme von Näh-
ntensilien, Fadenresten und dcrgl.
versehen ist, richtet man zuerst nach
Fig . 25  aus Carton zwei Theile,
aus starkem Papier - Cavcnas vier
gleiche Theile je der Mitte entlang
im Ganzen her. Jedem Cartontheil
klebt man auf beiden Seiten einen
der Theile aus Papier -Cancvas auf
und randet jede der so hergestell¬
ten Platten am gcbogten Außen¬
rande mit einem Schrügstrcifcn von
blauem Taffet ein. Auf der einen
(oberen) Platte befestigt man , je
etwa Eent. weit vom Tiefenein¬
schnitt der Bogen entfernt, einen
ani oberen Rande mit 2 Centi-
metcr breiter Gnipürcspitzc be¬
grenzten Beutel , den man aus
einem geraden, 20 Cent, langen,
6 Cent, breiten, an den Qucrseiten
zusammengenähten und am Außen-
randc gesäumten Streifen von
blauem Taffet hergerichtet und für
den Zug mit 2 schmalen in ent¬
gegengesetzter Richtung durch den
Sauni am oberen Rande geleiteten
blauen Taffctbändcrn versehen hat;
die Enden der Bänder werden je
in eine Schleife geknüpft. Um die
Garnröllchcn zwischen den Platten
zu befestigen nimmt man einen
etwa 15 Cent, langen Faden starke
schwarze Seide oder eine feine Sci-
denschnur, schiebt bis zur Mitte der¬
selben eine große schwarze Perle
auf (die Perlen dienen als Füße
des Garnhalters), führt jede Hälfte
der Schnur einzeln durch die mit
Punkt bezeichnetenStellen der
unteren Platte , dann beide Hälften
zusammen durch
die Garnrolle und
wieder jede Hälfte
der Schnur einzeln
an den bezeichne¬
ten Stellen durch
die obere Platte,
worauf maii die
Enden fest zusam¬
menknüpft und ab¬
schneidet. Zur Vcr-
dcckung der Kno¬
ten garnirt man
die obere Platte
dann in der Weise
der Abbildung mit
6 je 2 Cent, gro¬
ßen Carrcaux ans
Papier -Canevas,

die man mit Spitze
umrandet und in
der Mitte je mit
einer Schleife aus
schmalem blauem

Hr . SS . Ksssllsobakts - L.usUU aus Ssideursxs und Kg .ss - Krsng .Sius. Hr . S6 . KesslIsotig .kts - L.nsuU aus Ssiäsnrsxs.Sdmitt: sisds äis LesLdrsibullF'Vordors. 6. Lupxl.

Taffetbande verziert hat ; diese Car¬
rcaux werden je mit einer Ecke an,
Außcnrande der Platte und zwar
in der Mitte eines Bogens, mit der
entgegengesetzten Ecke auf dem Beu¬
tel befestigt, während man an den
beiden anderen Ecken die Spitzer,
zweier Carrcaux aneinander heftet,

sso.siss  V.  XI.

Nr. 62 und 63. Zwei
Spitzen in venetianischcr

Stickerei.
Derartige Spitzen sind zur Verziern »;

von Decken. Vorhängen , zn Ronlcanx Boi.
dürcn nnd dcrgl . verwendbar . Sie könne»
sowohl in seiner Leinwand , als anch i»
Batist , Mnll oder Nansoc mit Stickbani «.
trolle oder feinem Zwirn ausgeführt wei .
den . Nachdem das Dessin ans eine Unter '
läge von Bausleinwand oder ans den Stoi
selbst übertragen ist , ^ieht man die Co»,
tonten der Dcssinfignrdu vor . Für die
Spitze Nr . «S hat man ' hierauf zuer»
die Stäbe , welche die Dessinstgnrcn Verbi»
den , mit feiner Gnipürcschnur zü spanne»
dann sämmtliche Contonrcn zn languctlin»
nnd innerhalb derselben nach Abbildung die
sogenannten Rädchen nnd Lciterstiche an:
zusührcn . Für die Spitze Nr . 0Z werde»
die verbindenden Stäbe des Fonds neb»
den an denselben befindlichen PicotS la»,
gncttirt , die Contonrcn der Dessinfigure»
aber cordonnirt , mit Ausnahme dcSjenige»
Theils derselben , welcher an den Anpc »,
rand der Spitze trifft : letzterer wird i»
der Weise der Abbildung mit Lanauettn»
stichen begrenzt . Innerhalb einzeln »:
Dessinfignrcn dieser Spitze sind ebcnfM
Rädchen nnd Leiterstiche zu arbeite »/
Unterhalb der Stäbe des Fonds wird die
Grundstoff fortgcschnitten , am : Aupe»
randc werden beide Spitze » mit gewebte»
Picots verziert.

sS7,22S. 20,S45s V. ZI.

Nr. 64—68. Photographic-
Rahincn aus Lcderbluinen.

Zur Herstellung eines solchen
Rahmens braucht man ein Stuck
weiches Schaf- oder Kalbleder, wcl
ches vor dem Verarbeiten in kalte-
Wasser gelegt, nach einigen Stmi
den herausgenommenund zwischen

Tüchern leicht ab¬
getrocknet wird/
Aus diesem Leder
richtet man , st
lange es noch feucht
ist, nach den origi
nalgroßen Abbil¬
dungen Nr. 65 bi-
68 und mit Be
rücksichtigung der

verkleinerten
Hauptabbildung

Nr . 61 eine An
zahl verschieden»
Blumen und Blatt
chen her, und war
kirt die Adern u
denselben mittels
Einschnitte, welch
man mit einen
scharfen Messer
jedoch ohne da-
Lcder ganz ze

durchschneiden,

Koillürs aus rosa Usxsbaud , zvsisser Nlouds und eiusm Zlr . Z8 . KoiLürs aus sobvarsem iloirsebaud , sskvvarser Lxitss
NlumsusvsiU . IZesobreibnug : Vorders . d . Luxpl . und Roseu . Ilesebreibnng - Vorders . d . gnxxl.

Ur . S9 . koikkürs l? utk I,ouis XV > aus blauem dloireebaud , Ur . 60 . koitkürs aus svbvarsem Land , Düll und Sxitse . Hr . 61 . koiükürs aus Lsxsbaud , ? erlsu , Sxitss und siusm
dlussbelu und ? sderu . Nesebreibune : Vorders . d . Suppl . Nosobreibuus : Vorders . d . Suppl . LlumensvsiU . Lesoüreibuog : Vorders . d . Suxxl.

Xu. 57—Kl. Versekisllens LnII - nnll Kesellsedlikts . Ooikkiiren siir Dame ».
Hierbei eine Äeitaae nebst zwei Supplementen, Snppl. I : Schnittmuster , Suppt. II : cotorirte Tapisserie -Aessins enthaltend.



RöilgDsv xnm 1873 . ^ lr . I
s Xc ausführt . Die Kelche der Blumen stellt ma» je billigem Preise iu der Weißwaarcn Hand-» aus einem kreisförmigenTheil von 1'/, bis s luug von Oppenheim und Hausen , Berlin,Centimeker Durchmesser her, den man am Aussen- Jägerstrnßc Ist, nnd E. Schmidt Sohn in- rande in strohhalmbreitcn Entfernungen je hj.Cent. Leipzig vorräthig.

durchschneidet, so daß daselbst eine Art Franze

gebildet ist.^ Re ^ taubsädrn der fünfblättri-

^ b̂ in einen^Knoten^

der Blume abermalsXr, 62. Spitze i» vsuetiauisober Stioüerei. einen ftznotcn' das
Ende des Streifensdient als Stiel . In ähnlicher Weise sind auch die kleineren Blumen mit

Kelch und Stiel zu versehen. Die so hergerichteten Blumen und Blätter s Mwerden nach Abbildung Nr. 64 auf einem mit Leinwand oder Papier 7
bekleideten Cartonrahmen arrangirt nnd mittelst dickflüssigen Gummi X-iMParabicums festgeklebt. s2».?s?i v.

Rr. VA und 70. Zwei Medaillons.
Applications- und Plattstich-Stickerei.

Derartige Medaillons eignen sich zur Vcr-
zierung von Notizbüchern. Cigarrentaschen unddcrgl. Sie werden auf einem Fond von bell- -,-r ^grauem Seidenreps. mit Application von anders- " r. 64. ?^ot0Ars.xdie-Rakmeu aus Deäerdlumen.farbigem Taffet, und mit verschiedenfarbigerCor- -- (Hierxu Xr. 6ö— 08.)donnetseide theils im ineinander greifenden Platt-stich, theils im Stielstich und xvini-russe aus-

Nr. 71. Kamin mit Decke in nr. es. Liatt-um?kow-
Applirationsstickcrei.  graxdie -Uabmeu Xr. 64.

Dessin: Vordcrs. d. Tuppl., Nr. VIII, Fig. SV.
^ Der Kamin ist vou grauem und F

^ schwarzen! Marmor , mit reicher

Der Einsatz ist von -genäht  ̂^-" ^ tcm Gußeisen mit Verzie-
^ ' rnugen von bronzirtem Xr. 67. Llume -um ?ko-' ^ Metall. Die Kamindeckc toUruxNie-Rakmeu I4r.,'64.

Beschreibung der 1colorirtcn Ta-
Pisseric-Tessins u

K . auf dem Kupple-
K mcnt II der heuki-
A  gen Nummer. - ^ "-s v/ ß

Nr . I nnd 2.
« , Dessins zu Rük-
Du ken -,Stuhl - oder W^ Fußt,sseu . Je nach
W der Größe, welche
-k man dem Kissen zu W -ÄF Ä
Gs lieben wünscht, kannM das eine oder andere
M dieser Dessins auf ^starken! Cancvas  mit dir. 63. 8xit-e in  venetinnisvlier Stietceroi
Wl Castorwollc oder auf
Mx feiuercm Cauevas mit Zcphyrwolle und Filoselleseidc ausgeführt w7 den. Letztere würde für die helleren Farben , sür Weiß, Gelb und Grzu wählen sein. Die Bordüre des Dessins3>r. 1 eignet sich iu cinzclIM Ausführung auch zur Berzicrung vou Decken, kleinen Teppichen nnd dei

. Nr . n und 4. Pleius zu Sck
Heu, Reisetaschen , Decken n
dcrgl . Auch bei diesen Dessins c
pfiehlt es sich, die Farben Gelb u

DzM ^ / Weiß mit Filoselleseidc zu arbeit
Auf starkem Cauevas mit Castorwc
ausgeführt, können die Pleins auch zi
Fond von Tcppichen verwendet werd

Nr . s —7. Dessin zu einc
DRR 'W Schuh oder Pantoffel nebst zukf.MM verschiedenen Pleins . Die Contourc» i

Dessinfignren, sowie die ganz iu Gelb gehal
neu Arabesken und die weißen Typen sindr
Filoselleseidc, die übrigen Farben und der Fo
sind mit Zephhr
wolle herzu
stellen. Für x
den Hak / -Xx

tentheil des Schuhes ist der MSÄ XPlcin des Fonds fortzusetzen. .
Statt dieses Pleins kann / XI7r. 66. Llunis -um ? no- »lau auch eines der dane- /rvUraMe-Rabmei! Xr. 64. bei! stehenden kleinere» /

I4r. 66. LIums -um
?Not0ssrs.pIiie-IiuIi-

meu Xr. 64.

I4r. 76. Ueäuillou iu Itpplicutiouz.
uucl kluttstied -Stickkrei.

I4r. 63. Aeänillou iu ^ xplioutiouz.
uuä kluttstiob -Ltlvksrei.

besteht ans duukelblanem Tuch mit
Applicationsstickerei, zu welcher
Fig . 2<i des heutigen Supple¬
ments das Dessin gibt. Die Dessin-
figurcu sind von gelblichem Tuch
applicirt , die Contourcu sowie
sämmtliche Linien der Figuren
hat mau mit brauner Cordonnet
scide im Stielstich ausgeführt. Die
Zacken am Außcnrande der Decke
sind mit schmalerer und breiterer
brauner Seidcnlitze begrenzt! die
Zackcnspitzen ziert je eine braune
Wollcnguaste. Selbstverständlich
kann man für eine solche Kamin¬
decke auch beliebige andere, der
Zimmer-Dccoration entsprechende
Farben wählen.

t2S.gl0i v. N.

Nr. 72. Filctdessin zu
Decke», Rouleaux uud dcrgl.

Das Dessin eignet sich zur
Ausführung von Tischdecken, zur
Bekleidung von Steppdecken, zu
Fensterroulcaux und dergl. Bei
Anwendung für letztere ist die
Namcnschiffrc natürlich nicht zu
berücksichtigen. Man führt das
Dessin in dein Filetfond mit lo
?cr Strickbanmwolle oder auch
mit Glauzgarn aus , uud zwar
werden die ganz weiß crschci
uenden Partien im poivb-clL-
toils , die carrirten Partien im
point -ck'cwxrib gearbeitet. Die
Größe der Carreaux des Fonds
ist nach der Größe des zu fcrti
gcuden Gegenstandes zu bestim¬
men. Einen gewebten Filet-
fond, welcher dem mit der Hand
gearbeiteten an Güte und Dauer¬
haftigkeit nicht nachsteht, ist zu

Pleiumuster als Fond des Schi
hes verwende». Letztere eigne
sich überdies als selbststündig
Pleins für Schuhe, Taschen, Ki
sen und dergl.

Nr . t! und 3. Bordüre
znrBerzicrnng vonKörben
Etagären ». dgl. ; dieselben köu
neu sowohl auf mittelstarkem Ca
nevas mit Zephhrwolle, als anc
auf fcincin Cancvas mit Perlci
oder Seide gearbeitet werden.Nr. 10 lind II. Dessins <Eckbordürcni zu Decken, Teppiche,und bergi. Die Stärke des zur Ans
nchrung zu wählenden Materials ist naci
der Größe zn bestimmen, welche die Deck
oder der Teppich haben soll. Für dei
Fond eines Teppichs kann entweder ou
Rehfell oder einer der unter Nr. 3 nn!4 beschriebenen PleinS verwendet werden. Ohne die Ecke eignen sich du
Bordüren auch als banUa zur AttSstat
lang von Stühlen, oansensss nnd dergl.oder zur Verzierung von Portiere,
nnd Vorhängen. v. lil.

Notiz I.
Um den Wünschen der Abonnentim

neu zu entsprechen, werden wir auch in
Zukunft von sämmtlichen, im Bazar er¬
scheinenden Garderobe Gegenständen, de
reu Schnittmnstcr ans Mangel an Raum
nicht auf dem Supplement gegeben wer,
den können, die Originalgrößen Modelleans Papier aus Bestellung zum Preisevon 10 Sgr. 3« Kr. rhcin. —07 Kr.öfter. W. verabfolgen lassen. Z» bemer¬
ken ist jedoch, daß wir diese Modelle nur
»ach dem Normalmaß des Bazar liefern,
etwaige gewünschte Abänderungen also
nicht anssührcn können. Selbstvcrständ
lich werden unsere Supplemente durchdiese Abgabe einzelner Schnittmuster
keine Schmälcrung erleiden.

Notiz II.
Die nächste Arbeitsnummer wirdallkränze , ausges chnitteneBln ->en, Fichus, Lingerien , verschiedeneHaus - und Promenaden -Anzüge

und Hüte nebst Schleier, sowie viele
praktischeHandarbeiten enthalten.

71. mit; Dsvick ill HPPlivg.tli(Zll3-8t;it;IlLl'Hi. Dessin: Vorllors. ll. Luppl., !5r. VHI,' DiA. 20.
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